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Stallfenster 

Einstiegsbild: Tro­

ckenstehende Kühe 

benötigen besondere 

Aufmerksamkeit. Dies 

verringert Gesund­

heitsprobleme und 

steigert Produktion, 

Langlebigkeit und 

Reproduktionsleistung, 

kurz die Rentabilität 

des Betriebes. 

D 
Das Trockenstellen ist eine physiologische 
Phase für die Milc~kuh, der oftmals nicht 
die nötige Aufmerksamkeit geschenkt wird . 

Sobald die Kühe keine Milch mehr produzieren und 

nicht mehr täglich gemolken werden müssen, neigt 
man oft dazu, sie „zu vergessen" oder ihnen nicht 
die Aufmerksamkeit zu schenken , die sie verdienen . 
Um eine erfolgreiche, rentable und sorgenfreie Lak­

tation zu erreichen, ist es jedoch gerade in der Zeit 
des Trockenstehens wichtig , die Aufmerksamkeit 
zu erhöhen. 

„ Wir sollten trockenstehende Kühe 

als Königinnen betrachten, denen wir 

besondere Aufmerksamkeit widmen 

müssen." 

TROCKENSTEHENDE KÜHE IM FOKUS 

Die trockenstehende Kuh ist das Herzstück der 
Herde. Wir sollten trockenstehende Kühe als Köni­
ginnen betrachten , denen wir besondere Aufmerk­
samkeit widmen müssen. Warum sollten wir uns für 

trockenstehende Kühe interessieren? Hier finden 
Sie einige Antworten auf diese Frage: 

Vor allem, weil der Erfolg einer Herde haupt­

sächlich vom Management der 100 wichtigsten 
Tage für die Kuh abhängt, das heisst, die letzten 40 
Tage vor dem Kalben plus die ersten 60 Tage nach 
dem Kalben . Tatsächlich treten 3A der Patholog ien 

(krankhaften Veränderungen) der Milchkuh in den 2 
Monaten nach dem Kalben auf und praktisch alle 
stehen in direktem Zusammenhang mit den Bedin­

gungen während der Trockenstehzeit. 
Die Liste der mit dem Trockenstellen verbunde­

nen Pathologien ist lang: Geburtsschwierigkeiten, 
Nachgeburtsverhalten, Mastitis, Metritis, Lahmhei­
ten , Hypokalzämie, Azidose, Ketose, Labmagen­

verlagerungen etc. 
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Ausserdem hat das Trockenstellen einen direk­

ten Einfluss auf die Lebensleistung der Kuh. Das 

Trockenstellen trägt unter guten Bedingungen dazu 

bei , die Langlebigkeit der Kuh zu fördern und die 

Anzah l der Laktationen pro Tier zu erhöhen. Durch 

d ie Erhöhung der Lebenstage in Laktation, trägt 

das Trockenstellen zur Wirtschaftl ichkeit einer Her­

de bei. 

ERFOLGREICHES TROCKENSTELLEN 

Während der Trockenstehphase verändert sich das 

Verhalten der Kuh physiologisch, so nehmen bei­

spielsweise die Futteraufnahme und der Appetit ab. 

Dies führt dazu , dass wir den Risikofaktoren dieser 

Phase ausgesetzt sind . Daher gilt es: 

- Darauf zu achten, das Energiedefizit zu Beginn 

der Laktation zu begrenzen 

- Den Rückgang der Immunfunkt ion und den 

oxidativen Stress zu begrenzen 

- Das Risiko einer Hypokalzämie zu begrenzen 

Welches sind d ie wichtigsten Faktoren für eine er­
folgreiche Trockenstehphase? 

1 Die Dauer des Trockenstel lens 
2 Die Körperkondit ion 

3 Die Futteraufnahme 

4 Die Ausgewogenheit der Ration 

5 Kationen-Anionen-Bilanz zur Vermeidung von 

Hypokalzämie 

6 Kuh-Komfort und Stressabbau 

Tabelle: Fünf peripartale Krankheiten = 90% der Gesundheitskosten 

Krankheiten bei der Milchkuh Total (€/Kuh) Total % 

Mastitis 78 34 

Fruchtbarkeitsstörung 40 17 

Stoffwechsel- und Verdauungsstörung 32 14 

Geburtsschwierigkeiten 27 12 

Krankheiten beim Kalb 
24 10 

(innerhalb der ersten 15 Tage) 

Erkrankungen des Bewegungsapparates 11 4 

Krankheiten beim Rind 
7 3 

(ab 15 Monaten bis zur Abkalbung) 

Parasitenbekämpfung 3 1.5 

Atemwegserkrankungen 0.6 0.3 
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DAUER DES TROCKENSTELLENS 

Theoretisch so llte diese Dauer je nach Produk­

tionsniveau, Anzahl der Laktationen des Tieres 

und Körperzustand variieren . idealerweise sollte 

die Trockenstehzeit bei Kühen mit weniger als drei 

Laktationen 60 Tage und bei Kühen mit drei oder 

mehr Laktationen 45-50 Tage betragen . Eine kürze­

re Trockenstehzeit führt zu einer besseren Kontro lle 

des BGS (Body Condition Scores) und trägt som it 

zur Verringerung von Stoffwechselproblemen nach 

dem Kalben sowie zu einer besseren Reproduktion 

bei . Ein Trockenstellen von weniger als 60 Tagen 

bei Tieren mit weniger als 3 Laktationen kann je­
doch die Produktion der nächsten Laktation leicht 

verringern. 

Es ist nicht ungewöhnlich, dass Kühe in den 

letzten 48/24 Stunden vor dem Abkalben einfach 
aufhören zu fressen. 

),-

swissherdbookbulletin 1/24 19 



------- --- - -- -- - -

Stallfenster 

~ Wenn das Trockenstellen länger. als 45 Tage 
dauert, müssen Sie darauf achten, dass Sie zwei 
Gruppen bilden. Achtung, zwei Gruppen bedeuten 

nicht unbedingt zwei verschiedene Aufstallungen. 
Sie müssen nur berücksichtigen, dass in den letz­
ten 3-4 Wochen {Close-up oder Ende der Trocken­
stehzeit) besondere Anforderungen bestehen, um 

beispielsweise die Energie- und Proteinzufuhr zu 
konzentrieren, die Zufuhr von Calcium, Phosphor, 
Magnesium und anderen Makroelementen zu än­

dern und die Zufuhr von Selen und Vitamin E zu 
überwachen . 

KÖRPERKONDITION GENAU BEOBACHTEN 

Das Trockenstellen ist weder eine Schlankheitskur 
für Kühe, die zu fett trockengestellt wurden, noch 
eine Mastperiode für Kühe, die zu mager trocken­
gestellt wurden. Kühe sollten in dem Zustand tro­
ckengestel lt werden, in dem sie einige Wochen 
später abkalben sollen (idealerweise mit einer Kör­
perkonditionsnote von 3.5). 

Das Wichtigste in Bezug auf die Körperkondi­
tion ist, dass man möglichst keine fetten Kühe in 
der Trockenstehzeit hat: Je besser der Zustand ei­

ner Kuh in der Trockenstehzeit (BCS > 3.5), desto 
magerer wird sie in der frühen Laktation sein. Die 
Abmagerung nimmt der Kuh den Appetit und trägt 
zum Auftreten einer ganzen Reihe von Stoffwech­

selkrankheiten und Gesundheitsstörungen bei. 
Denn das Immunsystem von Tieren, die abmagern 

und dadurch oxidativen Stress erleiden, ist viel 

wen iger leistungsfähig . Man darf nicht vergessen, 
dass die Futteraufnahme im ersten Monat der Lak­
tation von der Futteraufnahme in der Woche vor 

dem Abkalben abhängt. 

FUTTERAUFNAHME 
Die Futteraufnahmekapazität einer Milchkuh hängt 

von mehreren Faktoren ab, von denen einer ihre 
Produktion ist. Daher hat eine trockenstehende 

Kuh fatalerweise eine geringere Futteraufnahme­
kapazität als eine Kuh , die noch Milch produziert. 
Die Futteraufnahmekapazität ändert sich jedoch 
im laufe der Trockenstehzeit und verringert sich 
allmählich von 10-12 kg Trockenmasse zu Beginn 
der Trockenstehzeit auf weniger als 6 kg Trocken­

masse am Ende der Trockenstehzeit, wenn keine 
Massnahmen ergriffen werden, um dieser Verringe­
rung entgegenzuwirken. Es ist nicht ungewöhnlich, 
dass Kühe in den letzten 48/24 Stunden vor dem 

Abkalben einfach aufhören zu fressen. Die Aufgabe 
besteht also darin, die Futteraufnahme zu steigern 
und sie aufrechtzuerhalten , um eine ausreichende 
Mindestfutteraufnahme zu gewährleisten . Wie geht 

man dabei vor? Es gibt mehrere Regeln, die wich­
tigsten sind: 
- Futter von guter Qualität füttern 
- Raues und sperriges Futter 

- Schmackhaftes Futter, möglichst täglich oder 
zumindest frisch verfüttern 

- Homogene Mischration mit kurzen Halmen, um 

das Risiko des Aussortierens zu reduzieren 
- Ausreichend Platz am Fressplatz: Denken Sie 

daran, dass eine Trockensteherin mehr Platz am 
Fressplatz einn immt als eine Milchkuh und mehr 

Platz benötigt, um sich angemessen bewegen zu 
können. 

Wenn die Futteraufnahme und die Pansenfunk­
t ion einer Kuh durch das Tränken beeinflusst wer­

den, gilt dies umso mehr für trockenstehende Kühe, 
die mit trockenem Raufutter gefüttert werden . 

AUSGEWOGENE RATION 
Die Fütterung trockenstehender Kühe muss den 
gleichen Regeln folgen wie die Fütterung von 
Milchkühen, wobei es in erster Linie darum geht, 

das Gleichgewicht und die spezifischen Anforde­
rungen von trockenstehenden Kühen zu beachten. 
Dies wird oft vergessen , da sich nur wenige Berater 

mit der Ernährung trockenstehender Küne beschäf­
t igen. Die Proteindichte muss die Bedeutung von 
Proteinen für die Bildung von Antikörpern für Kälber 

und von Fortpflanzungshormonen nach dem Kal­
ben berücksichtigen. 



Bei Trockenstehern ist auch die Dimension der Aufstallung zu berücksichtigen. 

Sich hinter der Schwierigkeit zu verstecken, in 
kleinen Beständen bestimmte Gruppen trocken­
stehender Kühe zu bilden , wird die Probleme nicht 
lösen. Es sollte möglich sein, eine Kompromissstra­
tegie zu entwickeln, die in den meisten Fällen die 

Einhaltung der Ernährungsanforderungen der Tiere 
im Grossen und Ganzen berücksichtigt. 

KATIONEN-ANIONEN-BILANZ 
Alles, was sich nicht messen lässt, kann auch nicht 
bewertet werden. So ist einer der grössten Irrtümer 
die Annahme, dass es keine Probleme mit Hypo­
kalzämie gibt, solange es keine Probleme mit Kü­

hen gibt, die wegen Milchfieber festliegen. Die am 
weitesten verbreitete Form der Hypokalzämie ist die 
subklinische Form, ohne erkennbare Symptome, 
die vier- bis fünfmal häufiger vorkommt als die kli­

nische Form. Hypokalzämie hat einen gefürchteten 
Einfluss auf die Produktions- und Reproduktions­
leistung, die Gesundheit der Tiere und das Risiko 

einer vorzeitigen Ausmerzung. Um die Gefahr der 
Hypokalzämie zu verringern, sollte man dem Bedarf 
der Tiere an Makroelementen und insbesondere 
der Kationen- Anionen-Bilanz besondere Aufmerk­
samkeit schenken . 

Die Kationen-Anionen-Bilanz sollte in der Lakta­
tion einen positiven Wert haben, da sie die Fut­
teraufnahme durch Förderung der metabolischen 

Alkalose (Anmerkung der Redaktion = durch den 
Stoffwechsel bedingten Anstieg des Blut-ph-Wer­
tes) stimuliert und die Milchproduktion unterstützt. 
Das Ziel sollte ein Wert von 250-300 mEq / kg TS 
sein , im Sommer sogar noch höher. Während der 

Trockenstehzeit und insbesondere in den letzten 
Wochen vor dem Abkalben sollte der Wert nega­
tiv sein , da er durch die Förderung einer metabo­
lischen Azidose das Parathormon stimuliert, die 

Kalziumverfügbarkeit erhöht und so dazu beiträgt, 
das Risiko einer Hypokalzämie zu begrenzen. 

Für eine erfolg­
reiche Tro­
ckenstehphase 
gilt es, auf die 
Ausgewogenheit 
der Futterration 
zu achten. 
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Es ist auch wichtig darauf zu achten, dass Trockensteher keinem sozialen Stress ausgesetzt sind. 

>- Je nachdem, wie hoch der Wert tatsächlich ist, 
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muss die Versorgung mit Kalzium, Phosphor, Ma­
gnesium und anderen Makroelementen angepasst 
werden. In der Praxis wird jedoch meist eine „Kon­
fektionsstrategie" praktiziert, die, wie der Name 
schon sagt, vielleicht für einige Herden geeignet ist, 
aber einen Grossteil der anderen in Schwierigkeiten 

bringt. 
Aber auch wenn die Bedeutung der Kationen­

Anionen-Bilanz nicht in Frage gestel lt werden sollte, 
gibt es andere Risikofaktoren für eine Hypokalzä­

mie, die überprüft werden sollten, insbesondere 
eine geringe Futteraufnahme, ein nicht optimaler 
Komfort, Abmagerung vor dem Kalben , eine zu 
hohe Kalium- und Phosphorzufuhr sowie eine un­
zureichende Kalzium- und Magnesiumzufuhr. 

„Die Unterbringung trockenstehender 

Kühe sollte der eines 5-Sterne-Hote!s 

ähneln. " 

KOMFORTFÜRTROCKENSTEHER 
Die Unterbringung trockenstehender Kühe sollte 
der eines 5-Sterne-Hotels ähneln. Die Kuh muss 
sich von dem Marathon erholen, den die vorange­

gangene Laktation darstellte, und sich gleichzeitig 
auf den nächsten Marathon der kommenden Lak­
tation vorbereiten . Dabei wird insbesondere auf fol­

gende Kriterien geachtet: 
- Die Dimensionen der Aufstallung 

- Die Luftqualität 
- Das Fehlen von Hitzestress 
- Die Zugänglichkeit von Futtermitteln 

- Die Qualität des Liegeplatzes 
- Das Fehlen von sozialem Stress 
- Zugang zu Wasser in Qualität und Quantität 
- Die Helligkeit 

Trockensteher benötigen: 
- 10 m2 pro Kuh 
- 10 cm Tränke 
- 1 Wasserstelle/5 Kühe, Durchflussmenge 12 1/ 

Minute, zugänglich und sauber 
- Mehr Fressgitter als Trockensteher: 

80% Auslastung (8 Trockensteher für 10 Plätze) 
- 8 Stunden Licht bei 200 Lux 

FAZIT 
Trockenstehende Kühe benötigen besondere Auf­
merksamkeit. Sie haben es verdient, denn wenn 
man Zeit und Geld in diese entscheidende Zeit in­
vestiert, verringert man Gesundheitsprobleme und 
steigert die Produktion , die Langlebigkeit, die Re­

produktionsleistung, kurz die Rentabilität des Be­
triebes. 

Der beste Weg, um sicherzustel len, dass Sie 
über eine erfolgreiche Strategie zur Vorbereitung 

auf das Kalben verfügen , besteht darin, Ihre tro­
ckenstehenden Kühe zu überprüfen und die Ernäh­
rungs- und Managementmassnahmen zu ergreifen, 

die für Ihren Betrieb am besten geeignet sind. a 
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